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Start Projektumsetzung: 1.8.2017 

Ende Projektumsetzung: 31.3.2018 

 

1. Abschlussbericht allgemein 

Ausgangssituation 

Die Burg Wildegg liegt in Sittendorf im Wienerwald und wird seit 1947 von der Katholischen 
Jungschar der Erzdiözese Wien verwaltet. Seit vielen Jahrzehnten erfolgt die Instandhaltung 
und Renovierung der Innenräume in Eigenregie, d.h. durch das ehrenamtliche Engagement 
von Jungschargruppenleiter/innen und ihren Freund/innen.  

Die Burg selbst ist ein beliebter Lagerort für Kinder und Jugendliche, weil sie relativ billig 
einen spannenden Ort für Aktionen und Aktivitäten bietet. Sie wird aber auch immer wieder 
von anderen Gruppen wie NGO's etc. genutzt.  

Da die mehr als 800 Jahre alte Burg auf Grund des Denkmalschutzes und ihrer Bauweise 
nur sehr bedingt veränderbar ist, muss die Attraktivität besonders durch die Einrichtung der 
Räume geschaffen werden. Dies sind unter anderem seit mehr als 40 Jahren die 
"Bettentürme", wo in den einzelnen Räumen die Betten ineinander auf mehreren Ebenen 
verschachtelt sind.  

Aufgrund des Alters war es nötig, die Bettentürme langsam zu erneuern. Zwei Räume 
wurden bereits umgestaltet, der sogenannte "Schlauch" und der „Bergfried“ (als respekt.net 
-Projekt). Für das sogenannte „Ahnfrauzimmer“ war nun wieder eine Finanzierung nötig.  

 

Ziel 

Wenn der Raum fertig ist, soll er besonders Kindern und Jugendlichen eine neue 
Aufenthaltsqualität bieten.  

 

Ablauf 

Das Projekt "Bettenturm Burg Wildegg" wurde im Sommer 2017 gestartet. Ziel war es den 
bestehenden über 40 Jahre alten Bettenturm im Bergfried im 1.Stock der Jungscharburg 
Wildegg durch einen Neubau zu ersetzen.  

 



Zunächst wurde der alte Bettenturm entfernt, anschließen wurde der Raum saniert. Dabei 
wurden die Elektroinstallationen erweitert, der Boden erneuert sowie die Wände ausgemalt.  

Die Lieferung der einzelnen Teile des Bettenturms erfolgte im Dezember erfolgen. Kurz 
darauf wurde dann mit dem Aufbau begonnen und in wesentlichen Teilen relativ rasch 
abgeschlossen. Leider gab es einige Probleme mit den notwendigen Schutzgittern, sodass 
schließlich eine Firma mit der Produktion und Herstellung beauftragt wurde. Die 
Zusatzkosten konnten durch Förderungen im Jahr 2018 abgedeckt werden. Mit Beginn der 
„Hochsaison“ im März 2018 konnte der Turm dann zur Verwendung freigegeben werden. 

 

Auf den nächsten Seiten gibt es einige Fotos vom Bau bzw. vom fertigen Bettenturm:  
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2. Welchen gesellschaftspolitischen Zweck hat das Projekt erfüllt? 

Für Kinder und Jugendliche ist die Jungscharburg Wildegg ein wichtiger Freizeitort, wo sie 
in einem tollen Ambiente viele spannende Dinge selbst machen bzw. erleben können. Dazu 
ist es natürlich auch wichtig, dass es eine gute Aufenthaltsqualität gibt, die notwendige 
Dinge wie das Schlafen auch in einer angenehmen Umgebung ermöglichen.  

Besonders bei Kindern ist es wichtig, dass sie sich auf einem Lager wohlfühlen, da das 
Wegfahren ohne Eltern doch für viele ein ungewohntes Ereignis ist. Hierbei erleichtern nette 
und spannend gestaltete Räume das Wegfahren, weil sie in dieser Atmosphäre sich auch 
gerne aufhalten (wobei natürlich andere Einflusskomponenten auch eine nicht unwichtige 
Rolle beim Heimweh spielen).  

3. Wie waren Reaktionen anderer zu diesem Projekt? 

Die bisherigen Reaktionen der Kinder und Jugendlichen, die in diesem Raum genächtigt 
haben sind nur positiv. Er wird unter anderem als hell, freundlich, bequem usw. bezeichnet 
und wird bei allen, die den Raum in seinem vorherigen Zustand mit dem alten Bettenturm 
kennen als riesige Verbesserung bezeichnet.  

4. Wofür wurde das gespendete Geld konkret ausgegeben? 

Das gespendete Geld wurde für die Produktion des Bettenturms ausgegeben.  

1. Teilrechnung Friese 17643.- 
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2. Teilrechnung (Schlussrechnung) Friese 7639.- 
Zusatzrechnung Friese 4904.-  
Schlosser 4161,60 

 
Gesamt: 34347,60.-  

 

Marcel Kneuer  

Wien, den 15.6.2018  

 


